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Zürich 1891. XVII. Jahrgang N 10. 7. M ä rz

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5.509 für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbüd SO Cts.

Inserate per kleingespaltene .Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Aunahrae übertragen.

(fin tiefer Sinn liegt oft im KinberfpieL

©eltfamc Wltyu Hingt uoin £anb \)tx,

So gegen baê Santpfrofê, baê fdjnauoenbe,

2lnftürmt glutäugig ber Süffel,
2)er fôoïjijett 8oinbol unb ©inuoitb ber SKeujcit;

So $i$lioujli, ber ©öfce, entthront marb

Unb baê golb'ne Mb aogöttifd) oerei)rt mirb

$om oaraumglönoigen priftenoolfe.
$aê £anb, baê fa| einft oereinigt

granîreiayê freiÇeitêlieoenbe SRânner,

$olen'ê tapfre unb beutfd)e trüber;
Ser'ê nid)t müßte, beut mürbe eê ijeuf flar,
Saê in Europa Sragöbte mir nennen,

Sirb pr tomöbie jenfeitê beê Seltnteerê

Unb §anêmurft, ben lang mir oerorannten,

Wuferfteljt am amffouri; ftatt ®d)eïlenïappcn

Ti
£rögt er gelâdjtererregenbe Mnlenu

frâmerêfrauen fiet)t man unb ©el^erêtoajter

$ronentragenb, prangenb im Sdjaufpiel*

£aufe, fcloer ein ©d)aufpiel. Hit Bettung

9Jîufê eê üerlünben, Reporter, gefdjraierte,

SDîûffen'ê ber ftaunenben 9îad)meït oertünben,

Sie oiel ©elb für bie tronc oejalilt marb.

Seitereê, menu man bem f)an!ee ben $ulê greift,

ginbet ber 5lr^t alê ein Beiden beê gieoerê:

$alboeroummelte ©rafen, ^erjöge, Ijergejogen,

Gilten germanifdjen tleinftaatêfeljridjt
$eirat^en ^etroleumêaucïïbefi$erêtôàjter,

§ungrig bie Otiten nadj ©elb u. bie Wiera nadj Sappen.

5)o« ftnb Saptgton'ê (£nfel! O ^eiliger SBaranm

7ür.on 13S1. XVII ^lis-gsng ^ 10. 7. â r--

â Postämter unà kucnnanàlungen nenmen üsstellunAsn entASASii. franko kür àis 8vnà: t?ür 3 Nonâts ?r. », kür « Noà
?r. S.S», kür IS Noià ?r. ZV; kür alle 8tàn àes Weltpostverein»: ?ür « Mnà t?r. 7, kür »S Uorà ?r. »SS«. àâe

pgr tîìàASsxàue ?etiài1e kür àie 8àei? VW., kür à àlsnà S» Ots. ^uktrâsse kür 8àsi?sr lossrats
dààern ails ànnonven-Agsnturon àsr 8àà tî'ûr -ìusssrsààerisetis Inserats ist àsr »nnoncen-I-xpeàition Aàolt Steiner in ttsmburg,
kkrlin, k^silsnti à Nonoxol àer luseràn-^unanme üdertrssssn.

Ein tiefer 5>inn liegt oft im Kinderspiel. H

Seltsame Mähre klingt vom Land her,

Wo gegen das Dampfroß, das schnaubende,

Anstürmt glutäugig der Büffel,

Der Rohheit Symbol und Sinnbild der Neuzeit;

Wo Bitzlibuzli, der Götze, entthront ward

Und das gold'ne Kalb abgöttisch verehrt wird

Vom barnumgläubigen Christenvolke.

Das Land, das sah einst vereinigt

Frankreich's freiheitsliebende Männer,

Polen's Tapfre und deutsche Brüder;
Wer's nicht wüßte, dem würde es heut' klar,

Was in Europa Tragödie wir nennen,

Wird zur Komödie jenseits des Weltmeers

Und Hanswurst, den lang wir verbrannten,

Ausersteht am Missouri; statt Schellenkappen

7,
Trägt er gelächtererregende Krönlein.

Krttmerssrauen sieht man und Selcherstöchter

Kronentragend, prangend im Schauspiel-

Hause, selber ein Schauspiel. Die Zeitung

Muß es verkünden, Reporter, geschmierte,

Müssen's der staunenden Nachwelt verkünden,

Wie viel Geld für die Krone bezahlt ward.

Weiteres, wenn man dem Jankee den Puls greift,

Findet der Arzt als ein Zeichen des Fiebers:

Halbverbummelte Grafen, Herzöge, hergezogen,

Alten germanischen Kleinstaatskehricht

Heirathen Petroleumsquellbesitzerstöchter,

Hungrig die Einen nach Geld u. die Andern nach Wappen.

Das sind Washington's Enkel! O heiliger Barnum
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